
92 2–3/2011humboldt -spek t rum

Allgemeine Einführung in das Fachgebiet

Für chemische Sensoren existiert eine enorme

Vielfalt an chemischen und physikalischen Wirk-

prinzipien. In unserem Ak konzentrieren wir uns

auf Halbleiter-Feldeffekt-Strukturen. Wie im Com-

puter werden Si-Chips mit einem dünnen Isolator

(< 100 nm) verwendet, die Gateelektro-

de wird jedoch mit jeweils spezifisch

sensitiven Materialien substituiert. Mit-

tels Dünnschichttechnologien wie Plas-

masputtern, Elektronenstrahlverdamp-

fung oder Hochvakuumverdampfung werden die

sensitiven Schichten im Nanometerbereich präpa-

riert.

Forschungsgebiete

Im Rahmen des vom BMBF geförderten Verbund-

projekts LENAS wird gemeinsam mit Industriepart-

nern ein neuartiger Wasserstoffsensor auf Basis un-

serer Grundlagenforschungen für den Massenmarkt

weiterentwickelt. Der Sensor weist einen extrem ge-

ringen Energieverbrauch (s. Abb. 2) auf und kann

unter Nutzung der Halbleitertechnologie sehr ko-

stengünstig produziert werden.

Im BMWi-Projekt INPRIWA wird ein Sensor zur

frühzeitigen Detektion von Waldbränden entwickelt.

Hierbei wird die Tatsache genutzt, dass bei der

Brandentstehung (Schwelbrandphase) neben ande-

ren Brandgasen auch Wasserstoff entsteht. Die Spu-

renkonzentrationen (20 ppm) an Wasserstoff kön-

nen mit dem von uns entwickelten Sensor detektiert

werden. Somit kann ein Brand schon in der Entste-

hungsphase, noch vor der Entwicklung von Rauch,

signalisiert werden. In einem Grundlagenprojekt

wird die katalytische Aktivität ternärer Legierungen

untersucht. Neben sensorspezifischen Fragen, wie

der Verringerung von Vergiftungserscheinungen

durch exakt definierte Legierungen, sind auch Verall-

gemeinerungen für die Katalyse zu erwarten. Die

ternären Legierungen werden hierzu durch gleich-

zeitige Abscheidung von drei Metallen mit einem
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dungsorientierte Arbeiten zu Sensoren auf Basis des Feldeffekts in Halbleiter-

strukturen durchgeführt. Es wurden Laserscanningmethoden entwickelt, mit

denen Sensitivitätsmessungen im µm-Maßstab möglich sind. Die katalytische

Aktivität von Legierungen wird an Sensorchips mit einem Konzentrationsgradi-

enten in einer ternären Legierung mittels des im Ak entwickelten CG-HTSM

(Continous Gradient-High Throughput Screening Macroscope)-Verfahrens cha-

rakterisiert. Anwendungsorientierte Arbeiten beziehen sich auf einen Wasser-

stoffsensor mit minimiertem Energiebedarf und einen Sensor zur früheren De-

tektion von Schwelbränden.
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Abstract

The chemical sensor group is interested in

fundamental and application-oriented re-

search related to sensors based on field ef-

fect in semiconductor structures. Laser scan-

ning methods were developed for sensitivity

measurements in the µm scale. The catalytic

activity of alloys can be characterized using

sensor chips with a concentration gradient 

in a ternary alloy by means of the CG-HTSM

(continuous gradient-high-throughput

screening Macroscope) method. Application-

oriented work related to a hydrogen sensor

with minimum energy consumption and a

sensor for early detection of smoldering fires.
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kontinuierlichen Gradienten über den Si-Chip er-

zeugt und mit dem CG-HTSM charakterisiert.
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Abb. 2

Finite-Elementrechnungen zur

Temperaturverteilung im Sensor: 

a) 1ms, b) 10 ms Heizimpuls.

Abb. 1
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